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Nach weiteren zwei Jahren zwang der Platzmangel zum erneu
Umzug der Geschwister zur Küpperstraße 9. Dort befand sich
Erdgeschoß zur Straße hin ein größerer Raum, der zunächst al
Gemeinde-Mitgliedern ausreichenden Platz bot.
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vor dem Stammapostel auf. Der "Zug" setzte s
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tung zur Küpperstraße.
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Die Gemeinde wuchs und es wurde dringend ein größerer Raum
für die Durchführung der Gottesdienste gesucht. Zu diesem Zweck
inserierte der Evangelist Schmeling in der Tageszeitung.
Ein passender Raum konnte jedoch erst im November 1929 ange-
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ne größe hauptsächlich metallverarbeit
ittelbetr Gebäudekomplex von ehemal
ieben (H us und Judick) untereinander
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er Busch, Willi Ussler, Friedrich Krausen,
Heidtmann, Emil Schütz, Hans Berwing,
usch (Vorsteher und Evangelist), Max Schm
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reits vom Stammapostel getrennt hatten. Der Evangelist Busch
sandtce deshalb die Priester Heidtmann und Schaksmeier nach
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